
SANDHARLANDEN. „Einen gewissen
Kultstatus“ hat Rupert Limmer, Chef
der Konditionsgruppe des FSV Sand-
harlanden für den 10-Kilometer-Silves-
terlauf mittlerweile ausgemacht. Die
23. Auflage trug dazu bei, diesen Status
zu untermauern. 612 Teilnehmer ka-
men ins Ziel. Damit erreichte man fast
wieder die Rekordmarke aus dem ver-
gangenen Jahr.

Die sportlichen Leistungen waren
überragend. Titelverteidiger Valentin
Unterholzner von der LG Region
Landshut siegte in 31 Minuten 57 Se-
kunden. Das war die zweitbeste jemals
gelaufene Zeit. Dem jungen Sportler
fehlten nur 11 Sekunden auf den Stre-
ckenrekord von Christian Schütz, der
mittlerweile seit 17 Jahren Bestand

hat. Insgesamt knackten 22 Sportler
dieMarke von 36Minuten. Bei denDa-
men fiel der erst im vorigen Jahr aufge-
stellte Streckenrekord. Lisa Hübner
vom Team NAVIS kam nach 36 Minu-
ten 10 Sekunden ins Ziel und pulveri-
sierte damit die bisherige Bestmarke
von 37:01. Die 22-jährige Medizinstu-
dentin aus Frankfurt erreichte bereits
mehrere vordere Platzierungen bei
deutschen Meisterschaften über Mit-
telstrecken wie 1500 Meter. Hinter ihr
kamConstanze Boldt ins Ziel.

Spannender Männerlauf

Ihre 37:02 hätten vergangenes Jahr fast
noch zum Sieg und Streckenrekord ge-
reicht. „Ich hab den Pferdeschwanz
nur aus der Ferne gesehen“, sagte sie
lachend und meinte damit Siegerin Li-
sa Hübner. Die bekannte: „Es hat riesi-
gen Spaß gemacht, ein toller Anfang
für den letzten Tag des Jahres.“ Juliane
Straub vom Armin Wolf-Laufteam
war in 38:54 als Dritte schon weit ab-
geschlagen.

Spannender war es da bei den Män-
nern, zumindest in der ersten Hälfte
des Rennens. Am Start hatten sich jede
Menge hochklassiger Läufer versam-
melt. Lokalmatador Thomas Huber
war dabei, der Doppelsieger beim
Laufcup, Peter Kozlowski, Triathlon-
Profi Sebastian Neef und Titelverteidi-
ger Valentin Unterholzner. Der ging
mit einer großen Gruppe vorne weg,
in der Gruppe war auch der Abensber-
ger Philipp Bertsch (Team run&bike
Kelheim), Mountainbike-Nationalka-
der-Fahrer und im vergangenen Jahr
Fünfter beim Silvesterlauf. Ab der Mit-
te des Rennes fiel die Gruppe ausein-
ander. Am höchsten Punkt der Stre-
cke, rund zwei Kilometer vorm Ziel,
drückte Unterholzner nochmals aufs
Tempo und erarbeitete sich einen Vor-
sprung von 20 Metern. Der bisherige
Zweite, Jonas Zweck aus Regensburg,
musste wegen Asthmaproblemen
kurz anhalten und wurde von Unter-
holzners Teamkollegen Matthias
Ewender und Bertsch überholt. So lau-

tete dann auch der Zieleinlauf. Ewen-
der kam 15 Sekunden nach Unterholz-
ner ins Ziel. Bertsch erreichte mit
32:52 eine hervorragende Zeit, die in
elf von bisher 23 Silvesterläufen sogar
zum Sieg gereicht hätte. „Der letzte Ki-
lometer war heftig, ich hatte Seitenste-
chen und habe gekämpft. Das ist eine
tolle Zeit“, so ValentinUnterholzner.

Letzte Station des Laufcups

Der Silvesterlauf war auch die letzte
Station des sechsteiligen Laufcups im
Landkreis. Bei den Damen sicherte
sich Barbara Ferstl (SG Painten) mit ih-
rem siebten Rang den Gesamtsieg, bei
den Herren triumphierte Ingo Ulmer
(Armin Wolf-Laufteam, der mit sei-
nem 12. Platz dem Marchinger Martin
Stier (19.) noch die Gesamtführung
entriss. Rupert Limmer lobte nach der
Veranstaltung besonders die Fans, die
wie auch die Läufer immer zahlreicher
werden. Sechs Gruppen hatten sich
entlang der Strecken positioniert und
feuerten die Läufer an.

SCHNELL Bei den Damenwur-
de erneut die Bestmarke ge-
knackt. Lisa Hübner ge-
wann. Bei denHerren setzte
sich Titelverteidiger Valen-
tin Unterholzner durch.
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VON ALEXANDER REICHMANN, MZ

LäuferwarenbeimSilvesterlauf inRekordlaune

Bekannter Anblick: Beim Start zum Silvesterlauf geht es immer etwas gedrängt zu. Foto: Reichmann

LANGQUAID. Die Hallenfußballtage des
TSV Langquaid warten zu ihrer 14.
Auflage mit einer Neuerung auf. Zum
ersten Mal ist heuer auch eine Kon-
kurrenz der Alten Herren ausgelobt.
Sie eröffnen den Turnierreigen am
Freitagabend. DasWochenende gehört
dann demNachwuchs. Insgesamt wer-
den neunKonkurrenzen gespielt.

Von der fast 200 Zuschauer fassen-
den Tribüne aus können die Fußball-
freunde 91 Hallenspiele verfolgen.
Über 450 Spieler und Spielerinnen aus
46 verschiedenen Mannschaften wer-
den sich heuer auf dem Parkett begeg-
nen, um Spielfreude, Kampfgeist und
manch technisches Kabinettstück-
chen zu zeigen. In der Langquaider
Schulsporthalle wird somit an drei Ta-
gen fast 20 Stunden Fußball von G-, F-,
E- und D-Junioren, den B-Juniorinnen
und von den Alten Herren präsentiert.

Von den 46 Teams kommen drei aus
der Oberpfalz. Die meisten auswärti-
gen Mannschaften stellen der TSV Of-
fenstetten mit fünf sowie der TSV Bad
Abbach und der TSV Siegenburg, die
jeweils mit drei Aufgeboten vertreten
sind. Die Siegerehrungen finden un-
mittelbar nach jedemTurnier statt.

Die Wettbewerbe werden – mit
Ausnahme der AH – nach dem Modus
„Jeder gegen jeden“ ausgetragen. Die
„Oldies“ (vier Feldspieler, ein Torwart)
beginnen am Freitag um 18.30 Uhrmit
zwei Gruppen. In Staffel A sind die SG
Kapfelberg/Bad Abbach, SV Großmuß
sowie eine Truppe von Ausrichter TSV

Langquaid im Einsatz. Im anderen
Pool kämpfen FC Hausen, SV Wacker
Wallkofen und eine weitere Lang-
quaider Formation um den Halbfinal-
einzug. Ab 20 Uhr steigen die Partien
zur Vorschlussrunde. Nach den Spie-
len umRang fünf und drei wird knapp
vor 21 Uhr das Endspiel angepfiffen.

Gespielt wird jeweils einmal zwölf Mi-
nuten.

Für den entsprechenden Rahmen
und die Bewirtung sorgen viele ehren-
amtliche Helfer aus der TSV-Fußball-
abteilung.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Infos: www.tsv-langquaid-fussball.de

TURNIERAb Freitag rollt drei
Tage lang der Ball bei „Ol-
dies“ und Jugend.

Langquaider Bandenzauber erstmals auchmitAH-Teams

Die Raumaufteilung stimmt schon mal. Foto: Zeilhofer
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DAS PROGRAMM AM TURNIERWOCHENENDE

Freitag, 4. Januar

18.30 bis 21.30 Uhr: Turnier der Alten Herren
mit SV Großmuß, FC Hausen, SG Kapfel-
berg/Bad Abbach, TSV Langquaid, TSV Lang-
quaid II, SVWacker Wallkofen.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Samstag, 5. Januar

10 bis 12 Uhr: Turnier der G2-Junioren mit SV
Adlhausen I, TSV Langquaid II, TSV Offenstetten
II, SSV Pfeffenhausen II, SV Saal II (1 x 9 Min)
12 bis 14 Uhr: Turnier der E2-Junioren mit TSV
Bad Abbach II, TSV Ergoldsbach II, SV Ihrler-
stein II, TSV Langquaid II, TSV Langquaid III
14 bis 16 Uhr: Turnier der D2-Junioren mit JFG
Laaber-Kickers 06 II, JFG Laaber-Kickers 06 III,
TSV Offenstetten II, SV Pattendorf I, TSV Rohr I
16 bis 18 Uhr: Turnier der F2-Junioren mit TSV

Abensberg II, SpVgg Kapfelberg II, TSV Lang-
quaid II, TSV Offenstetten II, TSV Siegenburg II
(jeweils 1 x 11 Min).

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Samstag, 6. Januar

10 bis 12 Uhr: Turnier der G1-Junioren mit TSV
Herrngiersdorf, TSV Langquaid, TSV Offenstet-
ten, SV Pattendorf, TSV Siegenburg (1 x 9 Min.)
12 bis 14 Uhr: Turnier der F1-Junioren mit SV
Ihrlerstein, TSV Langquaid, TSV Rohr, TSV Sie-
genburg, SVWörth/Isar
14 bis 16 Uhr: Turnier der E1-Junioren mit TSV
Abensberg, TSV Langquaid, SV Niederleiern-
dorf, TSV Offenstetten, TSV Rohr
16 bis 18 Uhr: Turnier der B-Juniorinnen mit SC
Kirchdorf, TSV Langquaid, JFG Blau-Weiß Ober-
pfalz-Süd, VfB Regensburg, FC Thalmassing (1 x
11 Min.).

hilipp Bertsch (17) ist ein hervorra-
gender Mountainbiker, das zeigen

seine Auftritte sowohl national als auch
international. Er fährt Junioren-Bundes-
liga und hat dort auch schon gewonnen.
Spätestens seit dem Silvesterlauf dürfte
aber auch jeder wissen, dass der Athlet
von run&bike Kelheim zudemmehr als
nur ein guter Läufer ist. Sein dritter
Platz mit einer Zeit von 32:52 Minuten
über zehn Kilometer im wohl stärksten
Feld aller Zeiten war ein echtes Ausrufe-
zeichen. Die Mittelbayerische Zeitung
hat sich nach demWettbewerbmit dem
Abensberger unterhalten.

Philipp, warum bist Du heute beim Silves-
terlauf an den Start gegangen?

Es ist einfach ein schöner Jahresab-
schluss, der fest im Terminkalender an-
gestrichen ist. Man kann danach auch
mit einem guten Gefühl am Abend Sil-
vester feiern.

Dein dritter Platz ist eine herausragende
Leistung, hast Du Dich besonders vorbe-
reitet?

Als Mountainbiker habe ich natürlich
eine gewisse Grundkondition. Im ver-
gangenen Jahr war ich hier Fünfter, da
hatte ich vorher gar nichts gemacht, die-
ses Jahr habe ich drei Wochen vorher
mit Lauftraining angefangen. Ich ma-
che imWinter aber auch viel Langlauf.

Wie verlief das Rennen aus Deiner Sicht?

Bis Kilometer drei war alles inOrdnung,
dann habe ich leicht Seitenstechen be-
kommen. Ich lag auf dem vierten Platz
und habe dann drei Kilometer vor dem
Ziel davon profitiert, dass Jonas Zweck
(bis dahin Zweiter) wegen Asthmaprob-
lemen einbrach. So kam ich aufs Podi-
um.

Was ist Dir jetzt lieber? Laufen oder Rad
fahren?

Laufen ist natürlich gut für die Ausdau-
er, aber Rad fahren macht mir definitiv
mehr Spaß. Ich habe mich früher zwi-
schen den beiden Sportarten entschei-
den müssen und habe mich für das Rad
entschieden. Bis heute habe ich es nicht
bereut. (zar)

P

Schöner
Jahresabschluss
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PHILIPP BERTSCH
Läufer undMountainbiker
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INTERVIEW
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➤ 10-Kilometer-Lauf, Männer: 1. Valen-
tin Unterholzner (LG Region Landshut):
31:57; 2. Matthias Ewender (LG Region
Landshut): 32:12; 3. Philipp Bertsch
(run&bike Kelheim): 32:52; 4. Jonas
Zweck (LG Telis Finanz Regensburg):
33:06; 5. Sebastian Neef (Armin-Wolf-
Laufteam): 33:16.
➤ Frauen: 1. Lisa Hübner (NAVIS e.V.):
36:10; 2. Constanze Boldt (Lauf&Berg
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ERGEBNISSE DES SILVESTERLAUFS

König): 37:02; 3. Juliane Straub (Armin-
Wolf-Laufteam): 38:54; 4. Simone Ettner
(SC Großberg): 39:21; 5. Maria Kerres
(LG Telis Finanz Regensburg): 40:10.
➤ 2-Kilometer-Schülerlauf, Jungen: 1.
Michael Schwindl (run&bike Kelheim):
07:00; 2. David Bertsch (run&bike Kel-
heim): 07:14; 3. Heiko Colditz: 07:18, 4.
Julian Dormehl (LG Region Landshut);
7:19; 5. Marco Steger: (run&bike Kel-

heim): 07:24.
➤ Mädchen: 1. Susanne Brünnig (SF Es-
sing): 07:26; 2. Theresa Krausenecker
(Altbachschützen Hausen): 08:35; 3. La-
ra Stich (FSV Sandharlanden): 08:36; 4.
Sophia Friedrich (SV Landshut-Mün-
chnerau): 08:45; 5. Eva-Laura Birnkam-
mer (SV Landshut-Münchnerau): 09:18.
➤ Nähere Infos unter www.fsv-konditi-
onsgruppe.de (zar)

ANZEIGE

Abstimmen
und gewinnen.
Wählen Sie jetzt Ihre Sportler
des Jahres 2012 in den Kate-
gorien Sportler, Sportlerin,
Mannschaft und Jugend und
gewinnen Sie tolle Preise.
Jetzt online abstimmen:

www.sportler-des-
jahres-regensburg.de

www.facebook.com/
mittelbayerische

JETZT

WÄHLEN
GEWINNEN

&

SEITE 32 MITTWOCH, 2. JANUAR 2013 KES1 SPORT INDERREGION MITTELBAYERISCHEZEITUNG


